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(54) VORREIBERVERSCHLUSS MIT ZUKLAPPBAREM DECKEL

(57) Ein Vorreiberverschluss mit einer im montierten
Zustand von einer Türvorderseite zugänglichen Betäti-
gung (1), welche zum Betätigen des Verschlusses durch
Drehen zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung bewegbar ist, und mit einem Deckel (2),
der um eine zu einer Befestigungsebene des Vorreiber-
verschlusses parallele Achse (3) klappbar ist, so dass
der Deckel (2) in der Schließstellung über die Betätigung
(1) zuklappbar ist, wobei der Deckel (2) im Innenbereich
eine auf die Betätigung abgestimmte Deckelkontur (4)
aufweist, so dass der aufgeklappte Deckel (2) zumindest
in der Öffnungsstellung der Betätigung (1) durch Zusam-
menwirken der Deckelkontur (4) mit der Betätigung (1)
an einem Zuklappen gehindert ist, ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Deckelkontur (4) derart ausgestaltet
ist, dass sich die in der Schließstellung befindliche Be-
tätigung (1) bei zugeklapptem Deckel (2) aus der
Schließstellung heraus drehen kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrei-
berverschluss mit einer im montierten Zustand von einer
Türvorderseite zugänglichen Betätigung, welche zum
Betätigen des Verschlusses durch Drehen zwischen ei-
ner Öffnungsstellung und einer Schließstellung beweg-
bar ist, und mit einem Deckel, der um eine zu einer Be-
festigungsebene des Vorreiberverschlusses parallele
Achse klappbar ist, wobei der Deckel in der Schließstel-
lung über die Betätigung zuklappbar ist und wobei der
Deckel im Innenbereich eine auf die Betätigung abge-
stimmte Deckelkontur aufweist, so dass der aufgeklapp-
te Deckel zumindest in der Öffnungsstellung der Betäti-
gung durch Zusammenwirken der Deckelkontur mit der
Betätigung an einem Zuklappen gehindert ist.
[0002] Ein Vorreiberverschluss mit den vorgenannten
Merkmalen ist aus DE 20 2010 011 311 U1 bekannt, bei
der die Deckelkontur so ausgebildet ist, dass die Deckel-
kontur bei zugeklapptem Deckel in die Betätigung ein-
greift. Dies erfordert allerdings, dass die Betätigung bei
der Montage in einer exakten Stellung in das Gehäuse
einzusetzen ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik erläuterten
Probleme zumindest teilweise zu lösen und insbesonde-
re einen Vorreiberverschluss anzugeben, mit dem die
Öffnungsstellung des Vorreibers durch den Deckel an-
gezeigt wird, der ein Eingreifen der Deckelkontur in die
Betätigung aber nicht erfordert.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch einen Vorreiber-
verschluss mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs. Vorteilhafte Weiterbildungen des Vorreiberver-
schlusses sind in den abhängigen Ansprüchen und in
der Beschreibung angegeben, wobei einzelne Merkmale
der vorteilhaften Weiterbildungen in technologisch sinn-
voller Weise beliebig miteinander kombinierbar sind.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
nen Vorreiberverschluss mit den eingangs genannten
Merkmalen, bei dem die Deckelkontur derart ausgestal-
tet ist, dass sich die in der Schließstellung befindliche
Betätigung bei zugeklapptem Deckel aus der
Schließstellung heraus drehen kann.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken al-
so vor, dass in der Schließstellung der Betätigung eine
Verdrehsicherung aufgrund des Zusammenwirkens der
Deckelkontur mit der Betätigung nicht gegeben ist. Viel-
mehr sollen die Deckelkontur und die Betätigung so aus-
gebildet sein, dass sich bei zugeklapptem Deckel die Be-
tätigung theoretisch gegenüber der Deckelkontur verdre-
hen kann. Dies ist mit dem besonderen Vorteil verbun-
den, dass die Betätigung nicht zwangsweise in einer vor-
gegebenen Stellung während der Montage zu der De-
ckelkontur ausgerichtet werden muss. Gleichzeitig ist
aber sichergestellt, dass der Deckel nach seinem Auf-
klappen und Überführen der Betätigung in ihre Öffnungs-
stellung nicht über die Betätigung zuklappen kann. Ins-
besondere weist die Betätigung also keine Aussparung

oder ähnliches auf, in welche die Deckelkontur eingreifen
könnte. Entsprechend weist aber auch die Deckelkontur
keinen Vorsprung oder ähnliches auf, mit welchem diese
in die Betätigung eingreifen könnte.
[0007] Insbesondere ist die Deckelkontur mit ihrer im
zugeklappten Zustand der Betätigung zugewandten und
insbesondere oberhalb eines Gehäuses des Verschlus-
ses angeordneten Oberfläche teilringförmig ausgebildet.
[0008] In einer Ausführungsform der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass an der Betätigung eine Betäti-
gungskontur so ausgebildet ist, dass der aufgeklappte
Deckel bei Drehen der Betätigung aus der Schließstel-
lung heraus durch Zusammenwirken der Deckelkontur
mit der Betätigungskontur an einem Zuklappen gehindert
wird, wobei die Betätigungskontur insbesondere durch
einen kreisringsegmentförmigen Kragen gebildet ist, der
von der übrigen Gestalt der Betätigung axial und/oder
radial hervorsteht, so dass der aufgeklappte Deckel
durch Zusammenwirken der Deckelkontur mit dem Kra-
gen an einem Zuklappen gehindert ist. Die Betätigung
weist also eine von der übrigen Gestalt hervorstehende
Vorsprunggestaltung auf, die mit der Deckelkontur so ab-
gestimmt ist, dass bei zugeklapptem Deckel die Vor-
sprunggestalt entlang der Deckelkontur zumindest the-
oretisch zusammen mit der Betätigung verdreht werden
könnte, während bei aufgeklapptem Deckel und aus der
Schließstellung herausgedrehter Betätigung die Deckel-
kontur bei einem Zuklappvorgang in Anlage mit der Be-
tätigungskontur gelangt und so an einem vollständigen
Zuklappen gehindert wird.
[0009] Die Betätigungskontur kann hierzu insbeson-
dere so gestaltet sein, dass der aufgeklappte Deckel be-
reits nach einem geringfügigen Herausdrehen der Betä-
tigung aus ihrer Schließstellung an einem Zuklappen ge-
hindert wird. Alternativ könnte die Betätigungskontur
auch so ausgebildet sein, dass die Deckelkontur erst
nach Drehung der Betätigung um einen vorgegebenen
Winkel, beispielsweise von 90 Grad in Anlage mit der
Betätigungskontur kommen kann.
[0010] Der Kragen erstreckt sich insbesondere um we-
niger als 180 Grad in Umfangsrichtung an der Betäti-
gung, bevorzugt um weniger als 150 Grad.
[0011] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass sich die Betätigung
während der Drehbewegung zwischen der Schließstel-
lung und der Öffnungsstellung in ihrer axialen Richtung
bewegt und der aufgeklappte Deckel bei Drehen der Be-
tätigung aus der Schließstellung hinaus durch Zusam-
menwirken der Deckelkontur mit der axial bewegten Be-
tätigung an einem Zuklappen gehindert ist. Wie eine sol-
che axiale Bewegung der Betätigung relativ zu einem
Gehäuse erreicht werden kann, ist beispielsweise in DE
20 2013 014 526 U1 beschrieben. Der Vorreiberver-
schluss ist in diesem Zusammenhang insbesondere so
eingerichtet, dass sich die Betätigung während der Dreh-
bewegung von der Schließstellung in die Öffnungsstel-
lung in axialer Richtung aus dem Gehäuse des Vorrei-
berverschlusses heraus bewegt. Die Deckelkontur ist
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demgemäß so eingerichtet, dass diese zumindest in der
Öffnungsstellung und somit bei axial aus dem Gehäuse
herausbewegter Betätigung in Anlage mit der Betätigung
kommt.
[0012] Um den Deckel in seiner zugeklappten Stellung
gegen ein unbeabsichtigtes Aufklappen zu schützen,
kann vorgesehen sein, dass die Betätigung einen radia-
len Vorsprung aufweist und dass an dem Deckel eine
Stabfeder angeordnet ist, die in der Schließstellung der
Betätigung und bei zugeklapptem Deckel den Vorsprung
zur Sicherung des Deckels in der zugeklappten Stellung
hintergreift. Der Vorsprung ist insbesondere einteilig an
der Betätigung ausgebildet und steht in radialer Richtung
über die übrige Gestalt der Betätigung hervor. Der Vor-
sprung kann insbesondere an dem oben erläuterten Kra-
gen ausgebildet sein.
[0013] Der Vorsprung ist insbesondere so an der Be-
tätigung angeordnet und ausgebildet, dass der aufge-
klappte Deckel in der Öffnungsstellung der Betätigung
durch Zusammenwirken der Deckelkontur mit dem Vor-
sprung an einem Zuklappen gehindert ist. Der Vorsprung
ist bevorzugt an einem in Umfangrichtung angeordneten
Ende des Kragens so ausgebildet, dass bei vollständig
geöffneter Betätigung die Deckelkontur in Anlage mit
dem Vorsprung gelangen kann.
[0014] Der Deckel ist bevorzugt insbesondere mit ei-
ner Torsionsfeder in Richtung seiner zugeklappten Stel-
lung federvorgespannt.
[0015] Die Betätigung ist drehbar in einem Gehäuse
gelagert und liegt insbesondere vorderseitig mit einem
flanschartigen Ende auf dem Gehäuse auf. Insbesonde-
re von diesem flanschartigen Ende steht der Kragen zur
Ausbildung der Betätigungskontur hervor. Der Deckel ist
insbesondere klappbar an dem Gehäuse gelagert, wobei
sich die Klappachse sowohl durch entsprechende Auf-
nahmen an dem Deckel als auch durch den Deckel selbst
erstreckt. Die Deckelkontur ist insbesondere benachbart
zu der Klappachse ausgebildet, so dass der aufgeklappte
Deckel in seiner am Zuklappen gehinderten Stellung re-
lativ weit offen steht. Somit ist die Öffnungsstellung des
Vorreiberverschlusses einfach an der Stellung des De-
ckels zu erkennen.
[0016] Damit ein unbeabsichtigtes Verdrehen der Be-
tätigung, beispielsweise durch Rütteln, verhindert wird,
kann der Vorreiberverschluss als Drehspannverschluss
ausgebildet sein, wobei eine mit der Betätigung gekop-
pelte Schließwelle bei der Drehbewegung der Betätigung
aus der Schließstellung heraus zunächst eine axiale Be-
wegung und anschließend eine Drehbewegung ausführt.
Insbesondere an einem stirnseitigen Ende der
Schließwelle ist ein Verriegelungselement bevorzugt in
Form einer Schließzunge angeordnet, die die mit dem
Vorreiberverschluss bestückte Tür in der Schließstellung
unter Spannung verriegelt. Die prinzipielle Funktion ei-
nes Drehspannverschlusses ist ebenfalls aus DE 20
2013 104 536 U1 bekannt. Aufgrund der Spannfunktion
ist die Betätigung in der Schließstellung gegen eine un-
beabsichtigte Verdrehung beispielsweise durch Rütteln

gesichert.
[0017] Insbesondere ist die Schließwelle gegenüber
der Betätigung federvorgespannt.
[0018] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1: eine Explosionsansicht eines als Drehspann-
verschluss ausgebildeten Vorreiberverschlus-
ses,

Fig. 2: den Vorreiberverschluss in Schließstellung
und bei zugeklapptem Deckel,

Fig. 3: den Vorreiberverschluss bei aufgeklapptem
Deckel in der Schließstellung und

Fig. 4: den Vorreiberverschluss in einer Öffnungsstel-
lung mit dem am Zuklappen gehinderten De-
ckel.

[0019] In den Figuren ist ein als Drehspannverschluss
ausgebildeter Vorreiberverschluss dargestellt, welcher
ein Gehäuse 12 und eine drehbar in dem Gehäuse 12
gelagerte Betätigung 1 umfasst. Im montierten Zustand
liegt die Betätigung 1 mit ihrem flanschartigen Ende auf
der Stirnseite des Gehäuses 12 auf. An diesem flan-
schartigen Ende ist eine Betätigungskontur 5 in Form
eines sich in Umfangsrichtung erstreckenden Kragens 6
ausgebildet, der von der Gestalt des flanschartigen En-
des sowohl radial als auch axial hervorsteht. An dem
Kragen 6 ist zudem ein noch weiter radial vorstehender
Vorsprung 7 ausgebildet.
[0020] An dem Gehäuse 12 ist ein Deckel 2 um eine
Achse 3 klappbar, wobei der Deckel 2 mithilfe der Torsi-
onsfeder 11 in Richtung seiner zugeklappten Stellung
vorgespannt ist. An dem Deckel 2 ist zudem eine Stab-
feder 8 angeordnet, die in dem zugeklappten Zustand
den Vorsprung 7 an dem Kragen 6 übergreift, wodurch
der Deckel 2 in der zugeklappten Stellung gegen ein un-
beabsichtigtes Öffnen gesichert ist.
[0021] Der Vorreiberverschluss umfasst ferner eine
Mutter 15, die von der Rückseite auf das Gehäuse 12
aufschraubbar ist, so dass ein Türblatt zwischen der Mut-
ter 15 und dem vorderseitigen Ende des Gehäuses 12
festlegbar ist.
[0022] Der Vorreiberverschluss ist als ein sogenannter
Drehspannverschluss ausgebildet, wozu in der Betäti-
gung 1 eine Kulissenführung 14 ausgebildet ist, in wel-
cher ein im montierten Zustand eine Schließwelle 9
durchgreifender Stift 13 geführt ist. Die Schließwelle 9
ist mittels einer Feder 10 zu der Betätigung 1 vorge-
spannt. In dem Gehäuse 12 ist zudem eine nicht darge-
stellte Vorsprunggestaltung ausgebildet, die mit einem
entsprechenden nicht dargestellten Vorsprung an der
Schließwelle 9 korrespondiert, so dass eine Relativver-
drehung der Schließwelle 9 zu dem Gehäuse 12 be-
grenzt ist.
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[0023] Für einen Öffnungsvorgang aus der
Schließstellung der Betätigung 1 wird zunächst die Be-
tätigung 1 entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht, wo-
durch der Stift 13 in der Kulissenführung 14 geführt ist,
so dass sich die mit dem Vorsprung an der Vorsprung-
gestaltung an dem Gehäuse 12 anliegende Schließwelle
9 axial aus dem Verschlussgehäuse herausbewegt, wo-
durch ein an der Schließwelle 9 befestigtes Riegelele-
ment von einem Türrahmen abgehoben wird. Bei einer
Weiterdrehung der Betätigung 1 wird dann auch die
Schließwelle 9 mitgedreht, wodurch das nicht dargestell-
te Riegelelement verdreht wird und die Tür freigegeben
wird.
[0024] In der Schließstellung der Betätigung 1 kann
der Deckel 2 über die Betätigung 1 zugeklappt werden,
wobei die Blattfeder 8 den Vorsprung 7 übergreift. Diese
Stellung ist in Figur 2 dargestellt.
[0025] In der Schließstellung der Betätigung 1 gemäß
Fig. 3 erstreckt sich der Kragen 6 der Betätigung 1 von
einem unteren Bereich in etwa 160 Grad entgegen dem
Uhrzeigersinn. Die so ausgebildete Betätigungskontur 5
und die am Deckel 2 ausgebildete Deckelkontur 4 sind
so aufeinander abgestimmt, dass in dieser Stellung der
Deckel 2 aufgeklappt und auch zugeklappt werden kann.
Die am Deckel 2 ausgebildete Deckelkontur 4 ist mit ihrer,
im zugeklappten Zustand nach innen gerichteten, kreis-
förmig ausgebildeten Oberfläche so gestaltet, dass die
nach außen gerichtete Oberfläche des Kragens 6 bei ge-
schlossenem Deckel 2 entlang dieser nach innen gerich-
teten Oberfläche der Deckelkontur 4 geführt werden
kann. Ein Verdrehen der Betätigung 1 ist somit theore-
tisch auch bei zugeklapptem Deckel 2 möglich. Durch
den zugeklappten Deckel 2 wird somit keine Verdrehsi-
cherung gegeben.
[0026] Zum Einleiten des Öffnungsvorganges des Vor-
reiberverschlusses muss zunächst der Deckel 2 manuell
aufgeklappt werden (siehe Fig. 3), so dass die Betätigung
1 zugänglich ist. Zum Öffnen des Verschlusses muss
nun die Betätigung 1 entgegen dem Uhrzeigersinn ge-
dreht werden, wobei die Öffnungsstellung in Fig. 4 dar-
gestellt ist. In dieser Öffnungsstellung der Betätigung 1
gelangt der Deckel 2 aufgrund seiner Federvorspannung
von alleine mit der Deckelkontur 4 in Anlage mit dem
Vorsprung 7 der Betätigungskontur 5. Der Deckel 2 ist
somit an einem Zuklappen gehindert und zeigt somit
auch die Öffnung des Verschlusses an. Aber auch in ei-
ner Zwischenstellung zwischen der in Fig. 3 dargestellten
Öffnungsstellung und der in Fig. 4 dargestellte
Schließstellung würde die Deckelkontur 4 durch den Kra-
gen 6 an einem Zuklappen gehindert. Der Kragen 6 und
die Deckelkontur 4 sind so ausgebildet, dass der Deckel
2 nur in der Schließstellung der Betätigung 1 aufgeklappt
und vollständig zugeklappt werden kann. In einer Zwi-
schenstellung dazwischen kann der Deckel 2 jedenfalls
nicht zuklappen. Andererseits ist die Deckelkontur 4 aber
so ausgebildet, dass sich die Betätigung 1 entlang der
Deckelkontur 4 drehen könnte, wenn der Deckel 2 zuge-
klappt ist.

Bezugszeichenlisten

[0027]

1 Betätigung
2 Deckel
3 Achse
4 Deckelkontur
5 Betätigungskontur
6 Kragen
7 Vorsprung
8 Stabfeder
9 Schließwelle
10 Feder
11 Torsionsfeder
12 Gehäuse
13 Stift
14 Kulissenführung
15 Mutter

Patentansprüche

1. Vorreiberverschluss mit einer im montierten Zustand
von einer Türvorderseite zugänglichen Betätigung
(1), welche zum Betätigen des Verschlusses durch
Drehen zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung bewegbar ist, und mit einem Deckel
(2), der um eine zu einer Befestigungsebene des
Vorreiberverschlusses parallele Achse (3) klappbar
ist, wobei der Deckel (2) in der Schließstellung über
die Betätigung (1) zuklappbar ist und wobei der De-
ckel (2) im Innenbereich eine auf die Betätigung ab-
gestimmte Deckelkontur (4) aufweist, so dass der
aufgeklappte Deckel (2) zumindest in der Öffnungs-
stellung der Betätigung (1) durch Zusammenwirken
der Deckelkontur (4) mit der Betätigung (1) an einem
Zuklappen gehindert ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Deckelkontur (4) derart ausgestaltet ist,
dass sich die in der Schließstellung befindliche Be-
tätigung (1) bei zugeklapptem Deckel (2) aus der
Schließstellung herausdrehen kann.

2. Vorreiberverschluss nach Anspruch 1, wobei an der
Betätigung (1) eine Betätigungskontur (5) so ausge-
bildet ist, dass der aufgeklappte Deckel (2) bei Dre-
hen der Betätigung (1) aus der Schließstellung her-
aus durch Zusammenwirken der Deckelkontur (4)
mit der Betätigungskontur (5) an einem Zuklappen
gehindert wird.

3. Vorreiberverschluss nach Anspruch 2, wobei die Be-
tätigungskontur (5) durch einen kreisringsegment-
förmigen Kragen (6) gebildet ist, der von der übrigen
Gestalt der Betätigung (1) axial und/oder radial her-
vorsteht.

4. Vorreiberverschluss nach Anspruch 3, wobei der
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aufgeklappte Deckel (2) zumindest in der Öffnungs-
stellung der Betätigung (1) durch Zusammenwirken
der Deckelkontur (4) mit dem Kragen (6) an einem
Zuklappen gehindert ist.

5. Vorreiberverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei sich die Betätigung (1) wäh-
rend der Drehbewegung zwischen der Schließstel-
lung und Öffnungsstellung axial bewegt und der auf-
geklappte Deckel (2) bei Drehen der Betätigung (1)
aus der Schließstellung hinaus durch Zusammen-
wirken der Deckelkontur (4) mit der axial bewegten
Betätigung (1) an einem Zuklappen gehindert ist.

6. Vorreiberschluss nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Betätigung (1) einen radialen
Vorsprung (7) aufweist und wobei an dem Deckel
(2) eine Stabfeder (8) angeordnet ist, die in der
Schließstellung der Betätigung (1) und bei zuge-
klapptem Deckel (2) den Vorsprung (7) zur Siche-
rung des Deckels (2) in der zugeklappten Stellung
hintergreift.

7. Vorreiberverschluss nach Anspruch 6, wobei der
Vorsprung (7) so an der Betätigung (1) ausgebildet
ist, dass der aufgeklappte Deckel (2) in der Öff-
nungsstellung der Betätigung (1) durch Zusammen-
wirken der Deckelkontur (4) mit dem Vorsprung (7)
an einem Zuklappen gehindert ist.

8. Vorreiberverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Deckel (2) in Richtung
seiner zugeklappten Stellung federvorgespannt ist.

9. Vorreiberverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Vorreiberverschluss als
Drehspannverschluss ausgebildet ist, so dass eine
mit der Betätigung (1) gekoppelte Schließwelle (9)
bei der Drehbewegung der Betätigung (1) aus der
Schließstellung heraus zunächst eine axiale Bewe-
gung und anschließend eine Drehbewegung aus-
führt.

10. Vorreiberverschluss nach Anspruch 9, wobei die
Schließwelle (9) gegenüber der Betätigung (1) fe-
dervorgespannt ist.
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